
Amerika vor der Entscheidung:  
Die Berichterstattung zur US-Wahl 2012
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Duell ums Weiße Haus – 
Romney vs. Obama

Es sind die spannendsten Termine im US-Wahlkampf. Die Fernseh-
duelle zwischen Präsident und Herausforderer. In drei Debatten 
streiten sie über innen- und außenpolitische Themen, werden vom 
Publikum kritisch befragt. Eine vierte Runde wird zwischen den 
Kandidaten für die Vizepräsidentschaft ausgefochten. Wer in diesen 
Runden zur besten amerikanischen Sendezeit als Sieger hervorgeht, 
der hat den entscheidenden Vorsprung auf den letzten Metern im 
Kampf ums Weiße Haus.
Das Erste überträgt in zwei Sondersendungen die beiden letzten 
Duelle zwischen US-Präsident Barack Obama und seinem Herausfor-
derer Mitt Romney.  
In der Sendung am 17. Oktober in Hempstead, New York müssen die 
Kandidaten zu verschiedensten Themen Stellung beziehen. Sie müssen 
Fragen beantworten, die ihnen vom Publikum gestellt werden – den 
Kandidaten bleiben zwei Minuten pro Antwort. Spannend dabei ist 
die Zusammensetzung der Zuschauer im Studio – ausgewählt von 
einem der wichtigsten Meinungsforschungsinstitute der USA sind 
es durchweg unentschiedene Wähler. 
Das 4. Duell am 23. Oktober wird das spannendste, denn es ist das letzte 
direkte Aufeinandertreffen von Barack Obama und Mitt Romney 
vor der Wahl. In dieser Runde streiten sie sich um zentrale Fragen der 
Außenpolitik. Doch die besondere Würze in dieser Debatte liegt in 
der letzen Chance, mögliche Fehler aus den Runden davor wieder 
wett zu machen. 

Sendedatum: 
Das Erste, 17. und 23. Oktober 2012, jeweils von 2.45 bis 4.45 Uhr
Moderation: Tina Hassel (WDR), live aus Washington
Redaktion: Tibet Sinha (WDR)
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»Yes, we can« ist Vergangenheit – stattdessen befi ndet sich Amerika 
in einem harten und schmutzigen Wahlkampf. Wahlkampf in einem 
zerrissenen Land. 
Marion Schmickler und Stefan Niemann begleiten Menschen durch 
diese zerrissenen Staaten von Amerika: die 23jährigen Zwillinge 
Anna und Ida Eskamani, engagierte Obama-Anhängerinnen aus 
Florida, die für ein liberales, ein fortschrittliches Amerika stehen und 
lautstark fordern »Four more years«. Und Jim Wilson, den 70jährigen 
Vietnamveteran und »Superfan« von Mitt Romney. Mit seinem Truck 
fährt er tausende Meilen kreuz und quer durch Amerika, hisst seine 
Flaggen überall dort, wo der Kandidat auftritt. »Wir brauchen endlich 
wieder einen Präsidenten, der für ein starkes Amerika steht und sich 
nicht ständig entschuldigt«, erklärt Wilson, warum er Romney ein 
Jahr seines Lebens schenkt. 
Durch die Brille der Wahlkampfhelfer erlebt der Zuschauer hautnah 
mit, was es heißt, heute in Amerika zu leben, was es heißt, alles verlo-
ren zu haben, was es heißt, keine Krankenversicherung zu haben, was 
es heißt, Bürger eines Landes zu sein, dem es immer weniger gelingt, 
die Kluft zwischen Arm und Reich zu überbrücken. 

Sendedatum: Das Erste, 22. Oktober 2012, 22.45 bis 23.30 Uhr
Redaktion: Barbara Biemann (NDR), Sabine Bohland (WDR), 
Tibet Sinha (WDR)

Die zerrissenen Staaten von Amerika 
Der erbitterte Kampf ums Weiße Haus 
Ein Film von Stefan Niemann und Marion Schmickler
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Stephan will auf Reisen gehen, und zwar nach Amerika. Stephan 
Stuchlik hat es als gebürtiger Bayer bis ins Rheinland geschafft, er 
kennt Brüssel, die Hamburger Waterkant und war als ARD Korrespon-
dent in Moskau, aber er war noch nie, wirklich noch nie in Amerika. 
Das soll jetzt anders werden. In der heißen Schlussphase der US-
Wahlen 2012 macht sich Weltreisen-Reporter Stephan Stuchlik auf 
den Weg über den Atlantik. Er will Amerika kennen lernen und die 
Amerikaner und vor allem will er wissen, was die Menschen umtreibt – 
warum jeder eine Flinte im Wohnzimmer hat, warum die Gesund-
heitsreform so ein heißes Eisen ist, wo die neuen Jobs herkommen 
sollen, wenn die alten Fabriken dicht machen, und warum das Land 
der Einwanderer sich gegen Einwanderer abschottet.
Stephan Stuchliks erste Station ist natürlich New York, dort will er 
aber nur Yellow Cab fahren und testen, ob ein Taxifahrer ohne Eng-
lischkenntnisse ihn zu seinem Ziel bringen kann. Vom Big Apple geht 
die Reise über New Jersey, wo Stuchlik helfen will, die Gesundheitsko-
sten für die Amerikaner zu senken. Um zu erfahren, warum in stillge-
legten Fabrikgebäuden Weizen angebaut wird, fährt der Weltreisen-
Reporter hoch in den Norden nach Michigan in die alterwürdige 
Autostadt Detroit. In Denver, vor der Kulisse der Rocky Mountains, 
macht Stuchlik Schießübungen und wartet an der Grenze zu Mexiko 
auf illegale Einwanderer. Im Sonnenscheinstaat Kalifornien schließ-
lich stößt er auf Salatblätter, die von Robotern aussortiert wurden 
und niemals eine menschliche Arbeiterhand kennen gelernt haben. 
Stephan Stuchlik staunt.

Sendedatum: Das Erste, 27. Oktober 2012, 16.00 bis 16.30 Uhr
Redaktion: Elke Maar (WDR)

WELTREISEN

Die spinnen, die Amerikaner …
… und Stuchlik staunt
Ein Film von Stephan Stuchlik
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Am Sonntag, 28. Oktober meldet sich der ARD-Presseclub live aus 
dem ARD-Studio Washington mit einer Sondersendung zu den dann 
unmittelbar bevorstehenden Präsidentschafts wahlen in den USA. 
WDR-Chefredakteur Jörg Schönenborn wird aus diesem Anlass 
sowohl mit deutschen USA-Korrespondenten als auch mit US-ameri-
kanischen Journalistenkollegen über den demokratischen Amts-
inhaber Barack Obama und seinen republikanischen Herausforderer 
Mitt Romney, ihre Themen, ihre Ziele und ihre Chancen diskutieren.  

Sendedatum: Das Erste, 28. Oktober 2012, 12.03 bis 12.45 Uhr
Moderation: Jörg Schönenborn (WDR)
Redaktion: Ingmar Cario (WDR)

Presseclub – 
live aus Washington
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Der Kampf ums Weiße Haus – 
Die lange USA-Nacht

Am 6. November wird es ernst in Washington: Bekommt der amtie-
rende demokratische Präsident, Barack Obama, eine zweite Chance 
oder vertreibt ihn der republikanische Herausforderer Mitt Romney 
aus dem Amt? Meinungsforscher sagen ein enges Rennen voraus, 
denn dieser Wahlkampf hat alles, was eine spannende Auseinander-
setzung braucht: starke Kandidaten, harte Themen, echte Kontro-
versen. Amerika steht einmal mehr vor einer Richtungsentscheidung. 
Der Westdeutsche und der Norddeutsche Rundfunk nehmen den 
Kampf ums Weiße Haus zum Anlass, um Barack Obama, Mitt Romney, 
ihren Charakter, ihre Ziele und ihren Wahlkampf in einer langen Ame-
rika-Nacht gründlich unter die Lupe zu nehmen. Dabei trägt die Re-
daktion nicht nur die schönsten, spannendsten und spektakulärsten 
Geschichten aus dem Vorfeld dieser US-Wahl zusammen, sondern 
zeigt auch historische »Schätze« aus den öffentlich-rechtlichen Archi-
ven, darunter einige der ganz frühen USA-Berichte der damaligen 
ARD-Korrespondenten – natürlich noch in schwarz-weiß. Rückblicke 
auf prägnante Wahlkämpfe der US-Geschichte zeigen, was damals 
schon genauso war wie heute und was ganz anders. Die ausgewähl-
ten Filme laufen am Freitag, den 2. November 2012, ab 23.30 Uhr als 
moderierte Collage im Ersten. 
Durch die lange Nacht führen WDR-Chefredakteur Jörg Schönenborn 
und NDR-Chefredakteur Andreas Cichowicz. Sie begrüßen die Zu-
schauer aus Washington, D.C., und dem politisch diesmal besonders 
hart umkämpften Bundesstaat Virginia.

Sendedatum: Das Erste, 2. November 2012, 23.30 bis ca. 4.30 Uhr
Moderation: Jörg Schönenborn (WDR), Andreas Cichowicz (NDR)
Redaktion: Charlotte Gnändiger (WDR), Karin Dohr (NDR)
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Zwei Tage vor der Präsidentschaftswahl in den USA moderiert Michael 
Strempel den WDR-Weltspiegel aus Washington. Die Sendung wirft 
einen breit gefächerter Blick auf das Land, das kurz vor einer rich-
tungweisenden Wahl steht. Michael Strempel wird mit Washington-
Korrespondentin Tina Hassel unter anderem über das Präsident-
schafts rennen, aber auch über die wirtschaftlichen Aussichten in 
den USA sprechen. Geplant ist eine Reportage über den Wahlkampf-
Endspurt in einem der heftig umkämpften Staaten wie Florida, wo 
sich die Wahl wohl entscheiden wird. Ein weiteres Thema, welches 
für den amerikanischen Wahlkampf prägend ist: Welche Rolle spielen 
in diesem Jahr die Hispanics, die in Kalifornien hinter den Weißen 
schon jetzt die größte Bevölkerungsgruppe stellen und deren Einfl uss 
immer größer wird? Bei der letzten Wahl stimmte eine Mehrheit von 
ihnen für Barack Obama. Berichtet wird außerdem aus einem US-
Militär-Camp in Afghanistan. Amerika wird kriegsmüde. Wie denken 
die US-Soldaten im Kampfgebiet über Obama und seinen republika-
nischen Herausforderer Mitt Romney? Jenseits des Wahlkampfes 
widmet sich der »Weltspiegel« etwa der Frage nach dem Verhältnis 
der USA zu Russland beziehungsweise den Staaten der ehemaligen 
Sowjetunion. In den vergangenen Jahrzehnten hat dieses Verhältnis 
das Weltgeschehen entscheidend geprägt. Wie sieht es heute aus?
 

Sendedatum: Das Erste, 4. November 2012, 19.20 bis 20.00 Uhr
Moderation: Michael Strempel (WDR)
Redaktion: Heribert Roth (WDR)

Weltspiegel aus Washington
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Der Amtsinhaber oder der Herausforderer? Obama oder Romney? 
Amerika hat die Wahl: Wer wird der nächste US-Präsident? Die Ent-
scheidung fällt am 6. November 2012. Der Wahlkampf der beiden 
Kandidaten gilt als einer der härtesten seit vielen Jahren, die Umfra-
gen sagen ein Kopf-an-Kopf-Rennen voraus. Über den Ausgang der 
Wahl berichtet Das Erste live aus dem »E-Werk« in Berlin – mit einer 
Premiere: Zum ersten Mal fi ndet dort die »US-Wahlparty im Ersten« 
statt, mit prominenten Gästen, interessanten Gesprächspartnern, 
Musik und natürlich den neuesten Zahlen aus den USA. 
Präsentiert wird die fast siebenstündige Live-Sendung von einem 
Moderatoren-Team: WDR-Chefredakteur und Wahlexperte Jörg 
Schönenborn hält nicht nur die aktuellen Zahlen bereit, sondern 
ordnet mit Experten die Ergebnisse auch politisch ein. Ihm zur Seite 
steht NDR-Chefredakteur Andreas Cichowicz, der kontinuierlich Ereig-
nisse und Kommentare im Netz verfolgt und die Sendung mit den 
neuesten Meldungen aus der Online-Welt versorgt. 
Sandra Maischberger spricht gewohnt kontrovers und hintergründig 
mit prominenten Gästen der Wahlparty, und Matthias Opdenhövel 
unterhält sich mit Zuschauern und US-Amerikanern hier in Deutsch-
land sowie auf der anderen Seite des Atlantiks. 
Fernsehzuschauer und Gäste der Wahlparty können die ganze Nacht 
über hautnah verfolgen, was in den USA geschieht: Die Leiterin des 
ARD-Studios Washington, Tina Hassel, berichtet live aus der US-
Hauptstadt, und vom Times Square meldet sich Thomas Roth, Leiter 
des ARD-Studios New York. Die Sendung liefert stimmungsvolle Ein-
drücke und präzise Einschätzungen von den Wahlpartys der US-Par-
teien, Reportagen und Hintergrundberichte zur Faszinationskraft der 
Vereinigten Staaten und Filmschätze aus dem Archiv. Und auch wer 
unterwegs ist, verpasst nichts: Der komplette Wahlmarathon wird im 
Livestream zu verfolgen sein. 

US-Wahl 2012 – 
Die Wahlparty im Ersten



WAHL 2012 USA

9

Experten im Studio:

Andrew B. Denisen – der Direktor des »Transatlantic Network« lebt 
und arbeitet seit vielen Jahren in Bonn. Er forscht vor allem zu ameri-
kanischer Außenpolitik und zu den transatlantischen Beziehungen.

Cathryn Clüver – die Deutsch-Amerikanerin leitet das »Future of 
Diplomacy Project« an der US-Eliteuniversität Harvard. Die in 
Wiesbaden aufgewachsene ehemalige Journalistin arbeitete für CNN 
in Brüssel und London. Sie gilt als brillante Analystin der Beziehungen 
zwischen Europa und den USA. Clüver lebt heute in Massachusetts, 
dem Heimatstaat des republikanischen Präsidentschaftskandidaten 
Mitt Romney.

Gäste der Sendung:  

Philip D. Murphy, US-Botschafter in Berlin
Klaus Scharioth, ehemaliger deutscher Botschafter in den USA 
Frank-Walter Steinmeier, SPD, ehemaliger Bundesaußenminister
Friedrich Merz, »Atlantik-Brücke e.V.«
Cem Özdemir, Vorsitzender der Grünen
Henry Kissinger und Harry Belafonte, zugeschaltet aus den USA 
Christian Hacke, Politikwissenschaftler und Zeithistoriker

Sendedatum: Das Erste, 6. November 2012, 22.45 bis 5.30 Uhr, live
Moderation: Jörg Schönenborn (WDR), Andreas Cichowicz (NDR), 
Sandra Maischberger (WDR), Matthias Opdenhövel (WDR)
Redaktion: Juliane Fliegenschmidt, Udo Grätz, Nicole Husmann,
Tibet Sinha (alle WDR)



WAHL 2012 USA

10

Jörg Schönenborn
Der WDR-Chefredakteur und Wahlexperte der ARD ist im Ersten eine 
feste Größe. Die Zuschauer kennen ihn durch den »ARD-Deutschland-
Trend«, die »Tagesthemen«, von ARD-Wahlabenden und als Mode-
rator des »Presseclubs«. Nach seinem Volontariat beim WDR und freier 
Journalistentätigkeit wurde der gebürtige Solinger Hörfunkredak-
teur im WDR-Studio Wuppertal, von 1992 an war er fünf Jahre lang 
Korrespondent in Nordrhein-Westfalen für »Tagesschau« und 
»Tagesthemen«. 1997 übernahm er die Leitung der WDR-Fernsehredak-
tionsgruppe Zeitgeschehen Aktuell, seit zehn Jahren ist er WDR-Chef-
redakteur Fernsehen und somit unter anderem verantwortlich für 
»Hart aber fair«, die »Sportschau«, »Monitor« und »die story«. 
Jörg Schönenborn hat mehrere Preise erhalten, unter anderem 2011 
den Rias-Fernsehpreis für »Die Lange Obama-Nacht – Halbzeit für 
den Präsidenten«, die er moderiert hat.

Andreas Cichowicz 
Seit 2004 ist er Chefredakteur des NDR Fernsehens und seit 2010 auch 
stellvertretender Programmdirektor des NDR Fernsehens. Im baden-
württembergischen Plochingen geboren, begann die journalistische 
Karriere von Andreas Cichowicz bei den Printmedien. Nach einem 
Volontariat wechselte er 1986 als Redakteur und Reporter zum Süd-
deutschen Rundfunk (SDR). 1991 übernahm Andreas Cichowicz das 
ARD-Büro Johannesburg und arbeitete als Fernsehkorrespondent für 
das südliche Afrika. 1994 wechselte er nach Kairo als Leiter des ARD-
Studios und Fernsehkorrespondent für die Arabische Welt. Im Jahr 
2000 kam Andreas Cichowicz als Redakteur und Autor für die Sendung 
»Panorama« zum Norddeutschen Rundfunk nach Hamburg. Seit dem 
Jahr 2000 moderiert er zudem das ARD-Auslands magazin »Weltspiegel«. 
Seit 2001 leitet er die Auslandsabteilung des NDR. 
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Sandra Maischberger 
Seit September 2003 moderiert die vielfach ausgezeichnete Journa-
listin im Ersten die Talkshow »Menschen bei Maischberger« und ist 
regelmäßig bei Wahlsendungen im Einsatz. Die gebürtige Münchnerin, 
die als Kind viele Jahre in Italien lebte, hat nach ihrer journalistischen 
Ausbildung unter anderem die Jugendsendung »Live aus dem 
Schlachthof« im Bayerischen Fernsehen moderiert, war Anfang der 
1990er Jahre zeitweilige Co-Moderatorin der politischen Talkshow 
»Talk im Turm« und übernahm ab 1992 im Wechsel mit Roger Willemsen 
bei Premiere die Moderation der täglichen Interviewsendung »0137«. 
Nach weiteren journalistischen Tätigkeiten und einer Weltreise 
startete sie im Jahr 2000 mit ihrer preisgekrönten politischen Talk-
show »Maischberger«, außerdem drehte sie verschiedene Dokumen-
tationen. Zudem ist sie Autorin einiger Bücher, darunter »Hand aufs 
Herz«, dem ein Gespräch mit Altbundeskanzler Helmut Schmidt 
zugrunde liegt. Sandra Maischberger wurde unter anderem zweimal 
mit der Goldenen Kamera und mit dem Deutschen Fernsehpreis 
ausgezeichnet.

Matthias Opdenhövel 
Vergangenes Jahr wechselte Matthias Opdenhövel zur ARD, seither 
übernahm er dort zahlreiche Moderationen – bei der Sportschau, den 
Spielen der diesjährigen Europameisterschaft sowie im Showbereich. 
Dort führte er zum Beispiel durch die Shows »Brot und Spiele« und 
durch »Opdenhövels Countdown«. Die Fernsehkarriere des gebürtigen 
Detmolders fi ng 1993 als Redakteur und Moderator bei VIVA an. Im 
Anschluss übernahm er zahlreiche Moderationsaufgaben bei wech-
selnden Sendern, so zum Beispiel 1999 bei »1LIVE TV« oder 2005 bei 
der »TV total Bundestagswahl« sowie 2010 beim Musikpreis »ECHO«. 
Vor allem aber hat er durch viele Shows mit Stefan Raab geführt, 
unter anderem fünf Jahre lang durch die mehrfach preisgekrönte 
Show »Schlag den Raab«. Daneben war Matthias Opdenhövel auch 
als Autor, Herausgeber von Büchern und als Kolumnist aktiv.
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Tina Hassel 
Seit Juli dieses Jahres leitet die Journalistin das ARD-Studio in 
Washington. Zum dritten Mal macht Tina Hassel damit im Ausland 
Station: Von 1994 bis 2001 hatte sie schon als Korrespondentin aus Paris 
und Brüssel für das Erste berichtet. Bereits parallel zu ihrem Studium 
arbeitete die gebürtige Kölnerin als Reporterin und Moderatorin für 
den Westdeutschen Rundfunk, die Deutsche Welle und für eine franzö-
sische Radiostation in Bordeaux, danach ging sie als Redakteurin in 
der Redaktionsgruppe Wirtschafts- und Sozialpolitik zum WDR. Nach 
ihrer Zeit als Korrespondentin in Paris und Brüssel wurde sie 2002 
Leiterin der Programmgruppe »Europa und Ausland«. Immer wieder 
stand sie dabei vor der Kamera, unter anderem als Moderatorin des 
ARD »Weltspiegels«, des »Interna tionalen Frühschoppens«, des ARD-
»Presseclubs«, der WDR-Sendung »Markt« und als Kommentatorin 
der »Tagesthemen«. Für ihre journalistische Arbeit erhielt Tina Hassel 
mehrere Preise, darunter 1999 den Förderpreis des renom mierten 
Hanns-Joachim-Friedrichs-Preis für Fernsehjournalismus. 

Thomas Roth 
Seit Ende 2008 ist Thomas Roth Leiter des ARD-Studios in New York. 
Zuvor arbeitete er als Korrespondent und Studioleiter im Studio Mos-
kau – in der russischen Hauptstadt machte er im Laufe seiner Karriere 
immer wieder Stadion. 1951 in Heilbronn geboren, war Roth nach dem 
Volontariat beim Süddeutschen Rundfunk (SDR) zunächst Redakteur 
und Moderator der Jugendfunksendung POINT. Später wurde er landes-
politischer Redakteur und Reporter beim SDR-Fernsehen. 1987 wechsel-
te Roth in die SDR-Redaktion des »Weltspiegel« und unterstützte das 
Korrespondentenbüro Kairo. Zahlreiche Filme aus Nahost und Berichte 
aus dem »Ersten Golfkrieg« entstanden. Zwischen 1988 und 1991 arbei-
tete er als ARD-Korrespondent und Leiter des ARD-Büros Südliches Afri-
ka in Johannesburg, 1991 wechselte er ins ARD-Studio Moskau. 1992 
übernahm Roth die stellvertretende Leitung der Programmgruppe Aus-
land im WDR Fernsehen, 1995 wurde er WDR-Hörfunkdirektor. 2002 
wurde Roth Leiter des ARD-Hauptstadtstudios in Berlin und Chefredak-
teur der Gemeinschaftsredaktion Fernsehen. Neben vielen Sondersen-
dungen zu Wahlen und politischen Brennpunkten moderierte er sonn-
tagabends regelmäßig den »Bericht aus Berlin« im Ersten.  
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Michael Strempel 
Seit Juli 2012 leitet der gebürtige Troisdorfer die Programmgruppe 
»Europa und Ausland« beim WDR. Zudem moderiert er die WDR-Ausgabe 
des »Weltspiegel«. Zuvor hatte er insgesamt neun Jahre als ARD-Korre-
spondent aus Brüssel und Paris berichtet. Seine ersten journalistischen 
Sporen verdiente sich Michael Strempel beim Bonner Generalanzeiger, 
im Anschluss absolvierte er ein Volontariat beim WDR. Ab 1994 war er 
Redakteur für Landespolitik beim WDR Fernsehen und arbeitete als 
Reporter, Filmautor, Moderator und Chef vom Dienst für die WDR-Sen-
dungen »Aktuelle Stunde«, »Westpol«, »NRW am Mittag« und »Länder-
zeit aktuell«. 1999 wechselte er ins ARD-Studio nach Bonn, wo er für 
die Sendungen »Tagesschau«, »Tagesthemen« und »Bericht aus Bonn« 
tätig war. Zwischen zeitlich wechselte Michael Strempel als Redakteur, 
Reporter, Moderator und Chef vom Dienst in das Hauptstadtbüro des 
Senders PHOENIX, kehrte 2002 aber als Planungsredakteur und Repor-
ter des ARD-Morgenmagazins zum WDR nach Köln zurück.  
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